
Im Testfeld Pro Paranatur wird versuchsweise ein neuer Artenbestand der Paranatur angesiedelt. 
Der Begriff bezeichnet eine neue Pflanzengeneration, welche künftig ursprüngliche, ausgestorbene 
Pflanzenarten ersetzen soll. Künstliche Wucherungen konkurrieren mit natürlich gewachsenen  
Organismen und stellen die Wahrnehmung der Besuchenden auf die Probe. Die künstlerische Ver-
suchsanlage befragt die Grenze von Natur und Kunst, welche in unserem Bewusstsein angesichts 
technischer Entwicklungen längst verschoben wurde.

Ausstellungen seit 1992: Neues Museum Biel, Kunstmuseum Olten, Kunstraum Baden, Museum  
Rehmann Laufenburg, Trudelhaus Baden, Kunstraum Kreuzlingen, Kunsthaus Aarau u.a.m., Studium 
der Kunst, Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW sowie der Kulturpublizistik, Zürcher Hoch-
schule der Künste ZHdK, Künstlerin, wissensch. Mitarbeiterin der Professur Kulturvermittlung und 
Theaterpädagogik, Pädagogische Hochschule FHNW.

Pro Paranatur – Testfeld.
Andrina Jörg (* 1969), Baden

Ausstellung: 1. Mai bis 31. Oktober 2016 
Regulärer Eintrittspreis, keine Anmeldung erforderlich.

Foto: Installation aus der Serie flora&fauna (zVg).



Nistgespinste sind seltsame Behausungen, gestrickt oder gehäkelt aus alten VHS-Videobändern. Sie 
erinnern an Nester von Webervögeln aber es bleibt unklar, wem sie Schutz oder ein Zuhause bieten 
könnten. Die Vorstellung von Geborgenheit kippt ins Gegenteil, bedenkt man das fremdartige, 
künstliche Material der Gebilde. Oder wenn bewusst wird, welche Geschichten auf den Bändern  
gespeichert sein könnten. Die Magnetbänder indes verweigern den Zugang zu ihren Bildern.

Ausstellungen seit 1997: Gluri Suter Huus Wettingen, Kunsthalle Engländerbau Vaduz, Kunsthalle 
Vebikus Schaffhausen, Kunstraum Baden, Trudelhaus Baden, Goldenes Kalb Aarau, Zimmermann-
haus Brugg, Jahresausstellungen und Kuratorium Kanton Aargau, Kulturtankstelle Döttingen u.a.m., 
ehem. Mitglied der Kunstkommission Baden, Mitglied des Kuratorinnenteams Kunst im Trudelhaus,  
www.estheramrein.kleio.com.

Nistgespinste.
Esther Amrein (* 1968), Baden

Foto: Nistgespinst, 2015 (zVg).
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Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober 2016, täglich, 8 bis 18 h.
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